
 
 

 

 

Rundbrief Nr. 3/2016 

-------------------------------------------------------------------------------- 
Unsere Bankverbindung : 

Landessparkasse Braunschweig Konto 1892017 BLZ 25050000   

IBAN: DE25 2505 0000 0001 8920 17BIC-/SWIFT-Code: NOLADE2HXXX 

                                                

 

Terminübersicht 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Politikgruppe: Bei Rückfragen: ggschmidt@htp-tel.de, Tel. 05171-3808 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

wann? was? wo? 

    

    

30.09.2016 19:00 Uhr 
Griechisches  Tanzen mit 
Babara Cüppers 

Landhaus Meine / Artemis 
Fallerslebener Straße 4 
38527 Meine 

13.10.2016 19:00 Uhr Stammtisch 
Restaurant ATHOS  
Amtsstraße 19 
38448 Vorsfelde 

28.10.2016 19:00 Uhr 
Griechisches  Tanzen mit 
Babara Cüppers 

Landhaus Meine / Artemis 
Fallerslebener Straße 4 
38527 Meine 

10.11.2016 19:00 Uhr Stammtisch 
Restaurant Athen 
Gliesmaroder Str. 105 
38106 Braunschweig 

26.11.2016 18:00 Uhr 20 Jahre DGG 

Dorfgemeinschaftshaus 
Thune 
Thunstraße 8 a 
38110 Braunschweig 

08.12.2016 19:00 Uhr Stammtisch 
Restaurant ATHOS  
Amtsstraße 19 
38448 Vorsfelde 

 

 

 

 

Griechisches Tanzen mit Babara Cüppers 

Dafür sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Bei Interesse oder Fragen: Mail an  hjm470@gmx.de oder Tel. 05372/6844 

 

 

 

 

Deutsch-Griechische 

Gesellschaft 
 

Region Braunschweig – Wolfsburg e.V.  

Γερμανο-Ελληνικός 

Σύλλογος 


Περιοχής Μπράουνσβαϊγκ - Βόλφσμπουργκ . 
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Veranstaltungshinweis: 

 

 

 

Griechisches Balladenkonzert mit Pantelis und Sofia 

Tzovenos 
 

Lasst Noten sprechen 

 

Sonntag 06 November um 19.00 Uhr 

Kult Kleines Theater Braunschweig 

Hamburgerstr 273 Eingang C2 

38114 Braunscweig 

 

Tel. Tickets 0176-23993825 

 

lasst Noten Sprechen 

Eine musikalische Reise durch die Poesie Griechenlands 

  

  

mit Liedern bekannter griechischer Komponisten wie 

Mikis Theodorakis, Manos 

Haris Alexiou, Manos Loisos, Kostas Hatzis 

Nikos Kavadias, 

Vasilis Papakonstantinou, 

Eleftheria Arvanitaki 

  

Pantelis und Sofia Tzovenos 

aus Thessaloniki (Gitarre & Gesang) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

Wanderung auf dem Europawanderweg E 4 durch die 

Peloponnes Teil 7    (19./ 20. Mai 2016) 

Von Ali Schultze 

Eigentlich müsste ich jetzt folgende Etappen beschreiben: 

Etappe 12:  Anavrytí – Schutzhütte Taygetos  (ca. 13 km, ca. 5,5 Stunden) 

Etappe 13:  Schutzhütte Taygetos - Arna (ca. 16 km, ca. 5,5 Stunden)  

Aber in Anbetracht der unbestimmten Wetterlage beschlossen Bärbel und ich die Besteigung des 

Taygetos bis hinauf zum Gipfel des Profitis Ilias (2404 m!) auf den Herbst 2016 zu verschieben. 

Folglich wählten wir: 

 

Etappe 14:  Àrna – Agios Nikolàos (ca. 15 km, ca. 5 Stunden) 

Bevor wir uns auf die Reise von unserem ca 80km entfernten Domizil Longà begaben, wählten wir 

einen Zwischenstopp in Kardamili, einem wunderschönen touristischen Küstenort in der Mani. 

Wir hatten erfahren, das alljährlich dort ein einwöchiges Jazzfestival stattfindet, ausgerichtet von 

norwegischen Jazz- und Bluesbands. Also ruckzuck über Internet mit einer Übernachtung in einer 

netten und preiswerten Pension mit Meerblick gebucht und 

schon waren wir mitten im Trubel. Verschiedene Bands 

begeisterten in  unterschiedlichen kleinen Cafés und 

Tavernen bei heimeliger Atmosphäre. Nicht überlaufen, 

angenehm kleine Zuschauerrunden. 



 
 
Nach dem Besuch eines Blues- und Countrykonzertes in einer Taverne, die einen 

atemberaubenden Blick in die Virou Schlucht offerierte, ging es dann weiter mit dem Auto über 

Gythion nach Árna, einem hübschen kleinen Bergdorf in Lakonien. Dieser Ort hielt alles, was er 

versprach: mitten auf dem Dorfplatz eine 2000 Jahre alte Platane (älteste und größte in GR) , die 

zum Umspannen etlicher Menschen bedurft hätte, daneben eine                 

 

kleine Taverne (Café Anna) und  zwei Cafeneions. Wie immer herzlicher Empfang und trotz 

Siestazeit wurde uns von Niko sofort ein leckeres Menu zusammengestellt: Chorta (gedünstetes 

Wildgemüse), Bifteki (mit Fetakäse gefüllt) und einen klassischen Bauernsalat (mit Kapern!). Dazu 

gab es frisches kühles Wasser aus der direkt daneben liegenden Quelle. 



 
 
 

Schnell hatten wir uns durchgefragt nach der „etwas einfacheren Pension Arna mit Küche“ für 40.- 

Euro. Ja, einfach war sie und vor allem kalt, da wir uns ja in 750 m Höhe befanden. Kiria Eleni 

zeigte uns noch die üblichen, nach Mottenkugeln riechenden „Woll“-decken, die wir ja zusätzlich 

benutzen könnten, aber ich hatte glücklicherweise den Hauptschalter  und den Thermostaten für 

die Heizung entdeckt, sodass es doch noch eine kuschelige Nacht wurde. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Am nächsten Morgen um 7.15 Uhr ging es dann los mit 

einem kleinen Rucksack bei strahlendem Sonnenschein. 

Wie immer hatten wir das  

 

 

Wanderbuch von Rolf Roost „E 4 Peloponnes“ dabei und wussten, dass wir uns auf die 

Beschilderung mit den gelb-schwarzen Markierungen verlassen konnten, um sicher nach 15 km  

am Zielort Agios Nikolaos anzukommen.  

 

Wenn man dann aber nicht genau aufpasst und einen kleinen Trampelpfad nach rechts übersieht, 

sind es ruckzuck gleich 3 km mehr. Aber egal ob nun 15 oder 17 km wir waren gut drauf, das 

Wetter fabelhaft, alles blühte und grünte frisch und es roch permanent nach Thymian, Pinien und 



 
 
original griechischer „Bio-Luft“.. 

Nachdem wir dann doch den richtigen Weg in das Bachtal gefunden hatten, ging es wild-

romantisch steil bergauf auf einem alten mit Kopfstein gepflasterten Eselpfad, der früher bis nach 

Kardamyli führte.  

 

Nach ca 4 durchaus anstrengenden Stunden mit Schildkrötenfund 

und Schlangenbegegnung (harmlose Nattern) erreichten wir dann 

schließlich in 1050 m Höhe das Kloster Panagia Iatrissa. 

 

 

Dieses Kloster, beschützt durch eine hohe Steinmauer wird von nur 2 Mönchen ganzjährig 

bewohnt und bietet einen phantastischen Rundblick. Schnell die Flaschen mit frischem 

Quellwasser gefüllt und weiter ging`s ca. 2 km nach Kastania, ein kleines Dörfchen mit Cafeneion 

(Mezedopoleio) , dessen Wirt aber wohl eher auf Mittagsruhe als auf hungrige Touris eingestellt 

war. Immerhin frisches Wasser und zwei griechische Mokka bekamen wir freundlich serviert, 

sodass wir unser Hasenbrot mit Apfel genießen konnten. 

Hiernach machten wir uns auf den Weg, um die verbliebenen 6 km zu erwandern. Niemand 

begegnete uns, was wir erstaunlich finden, da es sich ja um die schönste Jahreszeit auf einem der 

berühmtesten Wanderwege in Europa handelt. Alles war perfekt ausgeschildert und man konnte in 



 
 
der Ferne wunderbar das gewünschte Ziel erkennen. 

Agios Nikolaos, ein „beschauliches kleines Bergdorf am Fuße des Taygetos“.  

 

Den letzten Kilometer begleiteten uns bereits bedrohlich schwarze Wolken, aber wir gingen 

dennoch gemächlich – immerhin waren statt der angekündigten fünf nun doch 8 Stunden 

vergangen und die Füße meldeten sich merklich mit einem „Nun ist aber genug!“. 

 

Aber, wie schon so oft in GR: kaum setzten wir uns am Ziel auf die überdachten Terrassenstühle 

einer netten Taverne, prasselte auch schon der Regen herunter! 

Nun galt es, wie verabredet, den Wirt aus Arna anzurufen, der uns angeboten hatte, uns von hier 

abzuholen, um uns wieder zu unserem Ausgangspunkt und damit zu unserem Auto zu bringen.  

 

Was für ein Service!!!! In einer halben Stunde kam dann auch der 

uralte Fiat Seicento mit Wassili und brachte uns zurück!  

 

Schnell nochmal zu Niko in die Taverne Hühnchen und Souvlaki 

verspeisen  

 

und dann 18 km nach Xirokambi, einem hübschen belebten 

Städtchen in Lakonien,  

 

unweit Sparta, mit der ältesten 

Steinbrücke Griechenlands und 

einem Amphitheater.  



 
 
Da wir uns nicht sicher waren, ob wir hier oder woanders übernachten, ließen wir es einfach 

darauf ankommen:wir setzen uns in ein Internet Café, bestellten 2x Eis und nachdem wir uns 

eingeloggt hatten, buchten wir ein wunderhübsches, liebevoll renoviertes  Hotel (ehemalige 

Ölmühle), das sich zufälligerweise in nur 

300m Entfernung von uns befand. Die 

Dame an der Rezeption staunte nicht 

schlecht, wie das möglich sein kann, dass 

jemand innerhalb von 3 Minuten nach 

Buchung bereits an ihrem Schalter steht... 

 

Am nächsten Morgen ging es dann 

gemächlich zurück durch das Taygetosgebirge 

nach Longá, vorbei an symbolträchtigen zeitgemäßen Denkmälern wie diesen 
 
 

 

 

Falls jemand auch so einen Bericht schreiben möchte.  Die Redaktion wartet immer darauf 


